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So geht es Woche für Woche, Monat um
Monat. Wir Männer stehen als neutrale
Beobachter abseits. Werden wir aber doch
in diesen Nervenkrieg mitgerissen, so

gibf es nur eine Rettung: Erhöhen des
Haushalfbudgets. Das soll aber unserer
Bewunderung keinen Abbruch tun I

Der rationierte Vino.

ChindermüüTi

Frau M. geht zur Kirche. Ihrem Drängen
nachgebend, nimmt sie ihre beiden
Buben mit, den Hans und den Päuli. Werden

die beiden Fegnester stillsitzen und
ihre Mäulchen stillhalfen können? Nein,
es geht nichf. Wie peinlich wäre der
Mufter eine Störung des Gottesdiensfes.
Rasch entschlossen nimmt sie ihre beiden
Früchtchen an der Hand, rechts eines
und links eines und verläfjf mit ihnen so
leise und so rasch wie möglich das
Gotteshaus. Denn schon hat der Herr Pfarrer
mit seiner Predigt begonnen und offenbar

die Gedanken der jungen Zuhörer
mächtig erregf. Denn kaum steht die Mutter

mit ihren Buben an der Türe und
müht sich, leise zu öffnen, als der Kleine
auch schon losbricht: «Gäll, Mueter, mir
gönd, wenn dä da obe däwäg tued
schimpfe!» ei.

Konkursmachen
«Papi, was heiht .Konkursmachen'?»
«Das heiht, alles Geld, das man hat, in

die Hosensäcke stecken, und den
Gläubigern den Tschoopen überlassen.»

Die Auserwählten
Frau X. kommt auf der Strafje an einem

Fuhrmann vorbei, der lästerlich flucht.
«Bitti, wo henzi au so ne Schprach

glernf?» erkundigt sich die empörte Dame.
«Jä Sie! Das chame nüd eifach lerne»,

laufet die Antwort, «das isch é Gab.»

Anormal
«Du, Max, am liebschte weft ich die

neue Schueh umtuusche.»
«Jä, isch es der nid wohl drin?»
«Eben isch es mer. Jez hanich tänkt,

ich hätt si chönne e Nummere chliner
näh.»

Heiraten
Männer, die aus Müdigkeit, und Frauen

die aus Neugier heiraten, sind hinterher
in der Regel beide enttäuscht.

(Oscar Wilde.)

Brautzelt
«Weisch, Schatz, wenn ich jasse, vergifj

ich sogar 's Aesse.»
«Du, da bin ich aber froh! Nämlich

wänn ich Bridge schpiele, vergifj ich 's
Choche »

Der Grund
«Und warum wollen Sie eigentlich

scheiden, Frau A.?»
«Ja, sehn Sie, Herr Richter, ich bin

verheiratet.»

liano

Du das isch dann en fertige Chabis das me chönn
mit Wasserchraft Elektrizität mache!"

Hx&kÂ&x Jù du+u^ru4c \^<^A f
aber mit Glanzab können Sie sie entglänzen. Glanzab
ist ein bewährtes Fleckenwasser mit doppelter Wirkung:

Es nimmt den Kleidungsstücken an Kragen,
Ärmeln und Gesäß den speckigen Glanz, der auch
den teuersten Stoff um seinen Effekt bringt.
Es reinigt und entfleckt schonend und gründlich
Hüte, Kleider- und Möbelstoffe.

Sie erhalten in allen guten Drogerien
zu Fr. 1.80 per Flasche.

NOVAVITA AG., ZÜRICH 2

solortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO-SEROL K
Seil mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhältlich. Aufklärenden Prospekt erhallen

Sie kostenlos in Ihrer Apoiheke oder durch
Merz & Co Dufourslr. I76, Zürich 8.

Vollsländige Tube Fr. 5.-, Ergänzungstube Fr. 4.-
r

cAFEiOchlauchZÜRICH f
Münsfergasse 20, Nähe Grohmünsfer

Wein-Speise-Restaurant. Menus à Fr. 2.20, 2.80, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen.

Gemütliche Unterhaltung. Sportberichte. Tel. 223 04.
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5o gskt Sî Wocks tür Wocko, /Honst um
/Honat. Wir /vVännsr stsksn sii neutrale
ösobsckter abzsitz. Wsrcisn wir aber ciock
iri clis5sr> dtervsnkrisg mitgsrizzsn, 50

gibt sz nur sins ksttung: frkoksn cisz

kiauzkaitbucigstz. vs! Zoll aber unzsrsr
Sswuncisrung keinen Abdruck tun I

Oer rationierte Vino.

frau geki zur Kircks. ikrsm Orängsn
nackgsbsnci, nimmt iis ikrs bsicisn öu-
bsn mit, cisn kianz unci cisn fäuii. Wsr-
cisn ciis bsicisn fsgnsztsr ztilizitzsn unci
ikrs /^äuicksn ztilikaitsn können? i^sin,
s5 gskt nickt. Wis psiniick wäre cisr
/vìuttsr sins Ztorung cisz (Zottszciisnztsz.
iîazck sntzckiozzsn nimmt zis ikrs bsicisn
frücktcksn an cisr kisnci, rscktz sinsz
unci iinkz sinsz unci vsriäht mit iknsn !c>

isizs unci 50 rszck wis möglick ciaz Oot-
tszksuz. Venn zckon kst cisr kisrr ftsrrsr
mit zsinsr frsciigt begonnen unci ottsn-
bor ciis Osclsnksn cisr jungen ?ukörsr
mscktig erregt. Venn kaum îtskt ciis /v^ut-
tsr mit ikrsn Kuben on cier lürs unci
mükt zick, Isizs zu öttnsn, alz cisr Kleine
ouck zckon iozbrickt: «Oäii, neuster, mir
gönci, wenn ciö cis obs ciowäg tuoci
zckimptel» si.

lXonkunmscksn
«fapi, waz ksiizt ,Konkurzmacksn'?»
«vaz ksiizt, oiivs <5sicl, cisz msn kat, in

ciie kiozenzäcks ztscksn, unci cisn (Ziäu-
bigsrn cisn Izckoopsn übsriszzsn.»

vis >»Vu5ek«Skiten

frau X. kommt sut cier 5trohe on sinsm
fukrmsnn vorbei, cisr iäztsriick tiuckt.

«iZiiti, wo ksnzi ou zo ns 5ckprack
gisrnt?» srkunciigt zick ciis empörte vsms.

«^ä 5is! vaz ckams nüci siisck lerne»,
Isutst ciis Antwort, «ciaz isck e Osb.»

«vu, //ax, am iisbzckte wett ick cii«
neue Zckusk umtuuzcks.»

«^â, izck sz cisr nici woki cirin?»
«fbsn izck S5 msr. ^sz kanick tänkt,

ick kâtt zi ckànns s kiummers cklinor
näk.»

ttelkstsn
r^ännsr, ciis au5 /^üciigksit, unci frouon

ciis au; KIsugisr kviroton, zinci kintsrksr
in cier kogvi bsicis snttäuzckt.

(vzcarWiicis.)

«Wsiick, 5ckotz, wenn ick ja»«, vsr-
gil; ick zogar 'z Aozzs.»

«vu, cia bin ick ober troki Kiämlick
wänn ick Sricigs zckoisis, vsrgilz ick '5

Lkocko »

vvr Vfun«i
«Unci wo?um woiion 5io sigontiick

zcksicien, frau A.?»
«^a, zekn 5ie, kivrr Kicktsr, ick bin

vsrkoirotvt.»

Iig.110

Du cis5 izcn cjârin sri isrtigs LKaoiî cia5 ms cnönr,
mi» Wo55srcnrst» Iilslìtri?itâi msctis!"

à«o»^û^» «r^! ^«^»c,^«^ü: /

r^ovAVliA AK., ?ll»>c>-i ê

sokortig« iìinâsrung un<t

«em 5MI.
5eit menr s>! Zl) iskren Slorobt unci srztiick emoiokisri.
lr> cisr Apolksks erksiilick. Autkisrsncisn ^ro!pekt erks!-
>er> 5is Kc»len!o5 in iri^e^ Aooliieks ocisr ciurck

iv>sri L> Lc> Ouiourzlr. I7à. Iü,ick 3.
Voüziäncilcis lube fr 5 -, ^rgänzungztube fr.

^

^ünztsrgazz« ?0, kiäk« (Zroizmûnîter

Wsin-Zpsils-Koztaurant. /v>«nu! à fr. Z.20, Z.Sl), Z.50
lZiliorcizssi (>-its-fooi). Ksgsibaknsn.

(Zsmütiicko Untsrkaltung. 5portborickto. Isl. 223 04.
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